
Sonderedition!

London
Theater ∙ Museen ∙ Parks ∙ Pubs ∙ Aussichtspunkte
Shopping ∙ Nachtleben ∙ Hotels ∙ Restaurants

So
nd

er
ed

iti
on

Lo
n

do
n

ADAC Reiseführer Sonderedition

London
500 Sehenswürdigkeiten

Die Attraktionen der britischen  
Hauptstadt vom Buckingham Palace  
bis zur Portobello Road

45 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie 
die schönsten und originellsten Seiten 
von London

Kartenmaterial

Orientierung leicht gemacht dank  
zahlreicher Detailkarten

Reiseführer

Klappe hinten 103 mm Klappe vorne 103 mmU8 124 mm
Rü.
12

mm

U1 124 mm

Re
ise

fü
hr

er

ADAC

ADAC

HOTELS

Blakes S. 179
Design von Anouska Hempel.
Claridge’s S. 179
Seit 100 Jahren Luxus und Charme. 
The Portobello Hotel S. 181
Verspielt, viktorianisch, einmalig.
The Sumner S. 181
Elegantes kleines Stadthotel.

RESTAURANTS

Books for Cooks S. 112, 168
Rezepte kosten im Kochbuchladen.
Rules S. 168
Roastbeef mit britischer  
Tradition.
Bibendum S. 168
Köstlichkeiten im Michelin House. 
Floridita S. 169
Kubanische Küche mit Musik.
Tom‘s Kitchen S. 169
Ein englisches Bistro. 

MUSEEN

Museum of London S. 61
Londons Geschichte bis heute.
British Museum S. 98
Schatzhaus für Weltkunst total.
Victoria & Albert Museum S. 114
Charmantes Sammelsurium. 
Tate Britain S. 121
Englische Meister des  
15.–20. Jh.
Tate Modern S. 131
Kunst der Moderne und  
Gegenwart.
Design Museum S. 134
Gebrauchskunst mit Stil.

PARKS UND GÄRTEN

St. James’s Park und
Green Park S. 42
Königliches Paradies.
Hyde Park und 
Kensington Gardens S. 106
Die grüne Lunge Londons.
Kew Gardens S. 157
Botanischer Garten mit Palästen 
und Mini-Regenwald.

NACHTLEBEN

Bar Rumba S. 176
Fetzig-lebendiger Keller-Klub.
Cargo S. 176
Cooler Tanzschuppen mit 
Livemusik.
Fabric S. 176
Traumtanz auf schwingungs
intensivem Dancefloor.
Salsa! S. 176
Lateinamerikanische Musik.

WAHRZEICHEN

Big Ben S. 19
Uhrturm der Houses of Parliament.
Westminster Abbey S. 23
Krönungskirche der Monarchen.
Buckingham Palace S. 44
Stadtresidenz der Royal Family.
Tower Bridge S. 47
Zugbrücke im Zuckerbäckerstil.
St. Paul’s Cathedral S. 64
Meisterwerk mit 
Monumentalkuppel.

AUSSICHTSPUNKTE

Westminster Cathedral S. 122
Blick auf Londons City.
London Eye S. 128
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London, die ›In-Metropole‹ des 21. Jh., ist 
eine Stadt der Superlative und auch der 
Gegensätze. Uralte Traditionen und neues
te Trends gehen hier Hand in Hand. Ein 
Grund von vielen für das ganz besondere 
Flair und die immense Anziehungskraft 
der Themse-Stadt. Selbst Besucher, die 
jeden Winkel der Welt kennen, kommen 
in der britischen Hauptstadt oft ins Stau-
nen. London gilt als die flächengrößte 
Metropole Europas (1600 km2) und hat 
eine unendliche Fülle an Sehens- und 
Erlebenswertem zu bieten. 

Schatzkammer voller 
Überraschungen
In Hunderten von Museen und Palästen 
werden die unermesslichen Schätze des 
Britischen Empire präsentiert. Im Tower 
glitzern die kostbaren Kronjuwelen. Mit-

ten im Großstadttrubel öffnen sich die 
schönsten Parkanlagen. In den Houses of 
Parliament und am Hof von Queen Eli­
zabeth II. werden ungeachtet der mo-
dernen Zeiten uralte Rituale vollzogen. 
Bei einer Fahrt auf der Themse zu Königs-
schlössern und idyllischen Städtchen 
präsentieren sich London und Umge-
bung als attraktives Ferienziel. Und Har­
rods, das wohl bekannteste Kaufhaus der 
Welt, beeindruckt mit seinem opulenten 
Ambiente und eleganten Warenangebot, 
getreu der Devise ›Alles für alle überall‹. 

Doch das ist längst nicht alles. In tradi-
tionsreichen Luxushotels kann man sich 
– wenn es der Geldbeutel erlaubt – so 
richtig verwöhnen lassen. Begegnungen 
mit VIPs sind gar nicht einmal so unwahr-
scheinlich. Aus London kommen nicht 
nur Modeklassiker, hier wird auch die 
ausgefallenste junge Mode gemacht. ›Le 
dernier cri‹ kommt längst nicht mehr 
ausschließlich von der Seine, sondern 
wird heute oft genug an der Themse kre- 

6

London Impressionen
Kostbarstes Juwel des Königreiches

Oben: So kommen Briten gut durch den Tag: 
erst ein Full English Breakfast, später ein 
frisch gezapftes Lager
Rechts oben: Stolz hängt der Union Jack 
über der Regent Street 
Rechts unten: Blick vom Victoria Tower auf 
Big Ben, Themse und London Eye
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iert. Natürlich bietet London auch ein 
ganzes Unterhaltungs-Universum. Mu-
sicals, Opern, Konzerte und Theater – das 
Angebot ist schier grenzenlos. Shakes
peare ganz im Stil seiner Zeit kann man 
z. B. im Shakespeare’s Globe Theatre erle-

ben, einem typisch elisabethanischen 
Freilufttheater. Wer lieber die Szene er-
kunden möchte, der geht erst ab 23 oder 
24 Uhr aus dem Haus. Die hippsten Discos 
und die coolsten Nachtklubs – auch da-
für ist London weltberühmt.
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8

Nur keine Langeweile
Auch eines der größten Riesenräder der 
Welt, das London Eye, steht in London. Es 
ragt 135 m über dem Themseufer der 
South Bank auf und bietet von seinen 
Kabinen einen unvergleichlichen Pano
ramablick über die Londoner City. 

Auch die Museumslandschaft kennt 
keinen Stillstand. Die Tate Modern für die 
Kunst der Klassischen Moderne und Ge-
genwart wird stetig ausgebaut. Das Bri­
tish Museum inszeniert seine Sonder-
ausstellungen als Weltereignisse. 

›Swinging London‹ hieß es während 
der 1960er-Jahre – und irgendwie swingt 
London immer noch. Das stellte die Stadt 
zuletzt bei den Olympischen Spielen im 
Jahr 2012 unter Beweis. Die Londoner 
machten die Sportveranstaltung zu ei-
nem fröhlichen Fest, und bei der Ab-
schlussfeier traten von Paul McCartney 
über The Who bis Muse alle Künstler auf, 

Links oben: Ein Beefeater mit Hellebarde im 
Tower of London
Links unten: Im glasüberdachten Innenhof 
des British Museum steht der Round Reading 
Room 
Rechts oben: Kühles Wasser durchfließt die 
Diana Memorial Fountain im Hyde Park  
Rechts unten: Blick in die St. Paul's Cathedral

die in Britanniens Musikszene Rang und 
Namen haben. Wieder zeigte sich: Lon-
don vermag es, Trends hervorzubringen 
und neue Akzente zu setzen wie kaum 
eine andere Metropole.  

London is unique
Für die 8,2 Mio. Einwohner freilich gerät 
die Stadt oft zur Katastrophe: zu groß, zu 
unübersichtlich, zu laut, zu hektisch, zu 
voll und zu schmutzig. Verkehrschaos 
tagtäglich, ein veraltetes, ständig überlas
tetes U-Bahn-System, trübe Luft und mi-
serables Wetter. Irrwitzige Immobilien-
preise kommen erschwerend hinzu. 

Da stellt sich die Frage: Warum leben 
eigentlich so viele Menschen in London? 
Darauf gibt es zwei Antworten. Zunächst 
ist die gewaltige Wirtschaftskraft dieser 
Weltmetropole zu nennen. Hier haben 
die größten Banken und Konzerne Euro-
pas ihre Zentralen, Englands Werbeagen-
turen, Zeitungen, Fernsehsender haben 
hier ihren Sitz. In Großbritannien kommt 
an London niemand vorbei, der etwas 
aus sich machen will. 
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London ist einfach einzigartig, eine 
Stadt, die jung und alt ist zugleich. Hier 
findet man die ausgeflipptesten Typen, 
die schrillsten Klamotten und die coolste 
Musikszene. Das ist die eine Seite. Aber 
auch Traditionen werden ungebrochen 
hochgehalten: der berühmte Five o’clock 
tea und altehrwürdige Herrenklubs, rote 
Doppeldeckerbusse, schwarz behelmte 
Bobbies und altmodische Taxis. Was sich 
einmal bewährt hat, wird in der Regel 
konsequent beibehalten, nicht zuletzt 
Monarchie und Demokratie. Und so lockt 
London nicht nur die Arbeits- sondern 

9

auch die Vergnügungswilligen, 30 Millio-
nen Besucher sind es im Jahr. 

Der Dreh- und Angelpunkt Großbritan-
niens war einst Mittelpunkt eines riesigen 
Empire. Das Weltreich zerfiel, doch die 
Verbindungen nach Übersee blieben. 
Deshalb ist London heute mehr den je ein 
Schmelztiegel der unterschiedlichsten 
Kulturen par excellence.  Von dieser Vielfalt 
der Nationen profitiert nicht zuletzt die 
Restaurant-Szene. In kaum einer anderen 
Metropole kann man sich auf so vielfältige 
Weise kulinarisch verwöhnen lassen. Die 
feinsten und originellsten Lokale lassen 
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Links: Ansichten einer Metropole: Die Tower 
Bridge mit Sir Norman Fosters Gherkin, der 
Wandelgang im Museum of Natural History, 
freche Kleider am Spitalfields Market und die 
Royal Exchange
Rechts oben: Abend am Trafalgar Square
Rechts Unten: Die königliche Wache nach 
getaner Arbeit im St. James's Park

sich hier quasi zu einer lukullischen Welt-
reise kombinieren. Selbst die britische 
Küche hat längst ein modernes internatio-
nales Flair. Und in einigen uralten Pubs 
kann man in Gedanken so berühmten 
Stammgästen wie William Shakespeare 
und Charles Dickens zuprosten. 

Stadtbilder
Beim Anflug auf London bietet sich ein 
erstaunliches Bild von Vororten und Vier-
teln mit endlos erscheinenden Häuserzei-
len: Wer es sich in Großbritannien irgend-
wie leisten kann, erwirbt ein eigenes Rei-
henhäuschen mit Garten. Selbstverständ-
lich schluckt diese Art von Städtebau 
enorme Flächen. 

Erst spät wird die Silhouette der Innen-
stadt sichtbar. Auch hier gibt es begehrte 
Viertel, etwa Chelsea, Mayfair oder Ken-
sington. Dort stammen viele Häuser noch 
aus dem 19. Jh. Manches Bürogebäude 
wirkt da deutlich progressiver. Neue Ak-
zente setzten die eiförmige City Hall in 
Southwark und der 180 m hohe Turm  
30 St. Mary Axe, den die Briten liebevoll-
spöttisch The Gherkin, also die Essiggur-
ke, nennen. Inzwischen verfügt die Stadt 
über einen neuen Superlativ: Das exzen-
trische Hotel- und Bürohochhaus Shard 
London Bridge von Renzo Piano (Spitz-
name: die Glasscherbe) ragt stolze 310 m 
in die Höhe und ist damit das höchste 
Gebäude Westeuropas.

London ist keine gewachsene Stadt, 
sondern ein Konglomerat aus kleinen 
Dörfern und Städtchen, die meist über 
eine eigene High Street verfügen und ir
gendwann von der Metropole ge-
schluckt wurden. Greater London be-
steht aus 32 Boroughs oder Stadtbezir-
ken. Städteplanung wurde nur ansatz-
weise betrieben und daher gibt es auch 
keinen richtigen Stadtkern. Das hängt 
nicht zuletzt mit der Tatsache zusammen, 
dass London ursprünglich aus zwei 
räumlich voneinander getrennten Städ-
ten bestand. Die City of London ist der 
älteste Teil. Sie befand sich innerhalb der 
Stadtmauer und genießt noch heute – 
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selbstverwaltet – einen besonderen Sta-
tus. Hier haben die Banken und Hedge 
Fonds ihren Sitz. Die City of Westminster 
hatte sich Edward the Confessor im 11. Jh. 
als Königssitz auserkoren, dort befinden 
sich die wichtigsten Regierungsgebäude 
des Landes. 

Paradies für Touristen
Einen Großteil der Attraktionen gibt es in 
diesen beiden Stadtteilen zu sehen, wo-
bei die City of Westminster heute den 
geographischen Mittelpunkt Londons 
bildet. Wer an der U-Bahn-Station West-
minster ans Tageslicht kommt, befindet 
sich am Fuß von Big Ben und mitten in 
einem der geschichtsträchtigsten Stadt
teile Londons. Hier liegen die Houses of 
Parliament und Westminster Abbey nah 
beieinander, die Themse ist nur einen 
Steinwurf entfernt. 

Zu Fuß, mit Doppeldeckerbussen oder 
per Schiff kann man von hier aus die Stadt 
erkunden. Zwischen den zahllosen Sights 
bieten Uferpromenaden, Parks, Pubs und 
Restaurants immer wieder Gelegenheit zur 
Entspannung im Grünen. 

Wer zum Einkaufen nach London ge-
kommen ist, der wird allenthalben fün-
dig. In der Oxford Street gibt es riesige 
Warenhäuser, in der Regent Street sind 
die großen Modemarken versammelt. 
Sloane Street und Bond Street in Mayfair 
sind seit jeher für ihre Luxusgeschäfte 
bekannt. Die Straßenmärkte in der Porto-
bello Road oder von Camden erfreuen 
auch jene, die weniger Geld zur Verfü-
gung haben. 

Und überall verlocken große Namen 
wie Buckingham Palace, Trafalgar Square, 
Piccadilly Circus, Covent Garden, Tower, 

Tower Bridge und British Museum dazu, 
die Entdeckungsreise alsbald fortzuset-
zen. Ganz zu schweigen von der Tate 
Modern, Madame Tussauds und dem 
Hyde Park. Wenn dann am Ende des Auf-
enthalts noch vieles bleibt, was man ger-
ne gesehen hätte, so ist das ein guter 
Grund, die einzigartige Weltstadt London 
so bald wie möglich wieder zu besuchen.
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Römer 
43    Das Heer des römi­
schen Kaisers Claudius er­
obert Britannien und grün­
det eine neue Provinz mit 
Namen ›Londinium‹. Wenig 
später wird eine Holzbrü­
cke über die Themse errich­
tet. Eine Handels- und Gar­
nisonsstadt entsteht.
61    Die ostanglische Köni­
gin Boudicca (Boadicea) 
lässt die römische Siedlung 
niederbrennen. Sie wird je­
doch alsbald erneut von 
den Römern aufgebaut.
200    Londinium wird mit 
einer Stadtmauer (London 
Wall) gesichert. Die Einwoh­
nerzahl liegt bei 50 000.
410    Rückzug der Römer 
aus Britannien. Londinium 
verfällt.

Angelsachsen
450    Angeln und Sachsen 
erobern Britannien. Sie le­
gen einen Hafen in dem 
von ihnen kontrollierten 
London an und nennen die 
Stadt ›Lundenvic‹.
604    Eine erste St. Paul’s 
Cathedral wird von dem 
Chronisten Beda erwähnt.
796    London wird unter 
den Angelsachsen erstmals 
königliche Residenz.

827    König Egbert von 
Wessex vereinigt das angel­
sächsische Königreich.
851    Dänische Wikinger 
verwüsten und besetzen 
London.
886    Alfred, König der An­
gelsachsen, vertreibt die 
Wikinger und erhebt Lon­
don zu seiner Hauptstadt. 
Ein wirtschaftlicher Auf­
schwung setzt ein.
1016  Der Dänenkönig Knut 
(Canute) wird König von 
England.
1042    Edward the Confes­
sor besteigt den Thron und 
etabliert seinen Hof in West­
minster außerhalb der Stadt­
grenze der City of London.

Normannen
1066    William the Conque­
ror erobert das Land und 
wird in Westminster Abbey 
gekrönt.
1078    William the Conque­
ror beginnt mit dem Aus­
bau des Holzforts Tower of 
London zu einer steinernen 
Festung.
1100    Unter Henry I. erlan­
gen die City-Kaufleute das 
Recht zu besteuern und 
Sheriffs zu wählen. Im Ge­
genzug erkennen sie Henry 
als König an.

Haus Anjou-Plantagenet
1154    Unter Henry II. be­
ginnt die Regentschaft des 
Hauses Anjou-Plantagenet 
(bis 1399).
1176     Bau der London Brid­
ge. Sie bleibt bis 1749 die 
einzige Londoner Themse­
brücke.
1191    Die City of London 
wird von Richard I. als selbst­
verwaltete Stadtrepublik an­
erkannt und wählt ihren 
ersten Bürgermeister, Henry 
Fitzailwyn.
1215    Die Magna Charta li­
bertatum wird unterzeich­
net. Darin sichert König John 
Lackland den Städten und 
Ständen politische Rechte zu.
1245–69    Die Westminster 
Abbey wird im gotischen 
Stil neu errichtet.
1265    Henry III. beruft in der 
Westminster Hall den könig­
lichen Rat ein, einen Vorläu­
fer des Parlaments.
1280    Ein Neubau der St.  
Paul’s Cathedral wird fertig 
gestellt.
1332    Das Parlament teilt 
sich in zwei Kammern auf, 
das House of Lords und das 
House of Commons.
1348–50    Die Pest (Black 
Death) kostet etwa 50 000 
Menschen das Leben.
1381    Bauernaufstand, an­
geführt von Wat Tyler, der 
schließlich von William Wal­
worth, dem Mayor of Lon­
don, erstochen wird.

Haus Lancaster
1399    Mit Henry IV. beginnt 
die Regentschaft des House 
of Lancaster (bis 1461).
1455    Beginn der Rosen­
kriege zwischen dem House 
of Lancaster und dem 
House of York. Symbol die­
ser Thronstreitigkeiten wer­
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den die rote (Lancaster) 
bzw. die weiße (York) Rose.

Haus York
1476    William Caxton in­
stalliert in Westminster die 
erste Druckpresse Eng- 
lands.
1483    Der spätere König 
Richard III. lässt im Tower 
seine beiden Neffen Ed­
ward V. und Richard ermor­
den, um sich die Krone zu 
sichern.

Haus Tudor
1485    Die Rosenkriege en­
den nach 30 Jahren ergeb­
nislos. Henry VII. besteigt 
den Thron und begründet 
die Tudor-Dynastie.
16. Jh.    London wird zum 
wichtigsten Handels- und 
Güterumschlagplatz der 
Welt. 200 000 Menschen le­
ben hier.
1529    Kardinal Wolsey fällt 
in Ungnade. Henry VIII. be­
schlagnahmt seinen Besitz. 
Er macht Whitehall Palace 
zur königlichen Hauptresi­
denz Londons.
1533    Henry VIII. sagt sich 
von der römisch-katholi­
schen Kirche los und be­
gründet die anglikanische 
Staatskirche, deren Kirchen­
oberhaupt er selbst ist.
1536    Die Auflösung der 
Klöster als Folge der Refor­
mation beginnt.
1553–58    Henrys Tochter 
Mary I. (›Bloody Mary‹) ver­
sucht, den Katholizismus 
wieder als Staatsreligion zu 
etablieren und lässt Protes­
tanten verfolgen.
1558–1603    Mary's Halb­
schwester Elizabeth I. reeta­
bliert während ihrer Re­
gentschaft die anglikani­
sche Kirche. 
1588    Nach dem Sieg über 
die spanische Armada vor 
Plymouth beherrscht Eng­
land die Weltmeere. 
1566    Der Finanzexperte 
Sir Thomas Gresham grün­
det die Londoner Börse.
1598    Die erste umfassen­
de Stadtbeschreibung, ›Sur­
vey of London‹ von John 
Stow, erscheint.

1599    Das Globe Theatre, 
dessen Mitinhaber William 
Shakespeare später wurde, 
wird errichtet.

Haus Stuart
1603    James VI. of Scotland 
wird James I. of England.
1605    Der ›Gunpowder 
Plot‹, der Versuch des Ka­
tholiken Guy Fawkes, das 
Parlament und die Königs­
familie in die Luft zu spren- 
gen, scheitert. Alljährlich am 
5. November (Guy Fawkes 
Day) wird mit Feuerwerken 
und symbolisch verbrann­
ten Strohpuppen dieses Er­
eignisses gedacht.
1635    Charles I. macht den 
königlichen Hyde Park öf­
fentlich zugänglich.
1643    Beginn des Bürger­
kriegs zwischen Anhängern 
des Königs (›Kavaliere‹) und 
den Vorkämpfern für Parla­
mentsrechte (›Rundköpfe‹).

Commonwealth
1649    Charles I. wird hinge­
richtet. Unter Oliver Crom­
well, dem neuen Lordpro­
tektor, beginnt eine Periode 
des harschen Puritanismus.

Haus Stuart
1660    Restauration der Mo­
narchie. Der römisch-katho­
lische Charles II. besteigt 
den Thron und setzt die 
Stuart-Herrschaft fort.

1665    Die Pest fordert etwa 
100 000 Menschenleben in 
London.
1666    Vom 2. bis 5. Sep­
tember wütet – ausgehend 
von der Pudding Lane – eine 
Feuersbrunst und vernich­
tet vier Fünftel der City.
1675    Der Grundstein für 
Christopher Wrens St. Paul’s 
Cathedral wird gelegt (Fer­
tigstellung 1710).
1689    Das Königspaar Wil­
liam und Mary bezieht den 
Kensington Palace. William 
III. erlässt die ›Bill of Rights‹ 
und stärkt damit die Rechte 
des Bürgertums.
1694    Gründung der Bank of 
England zur Finanzierung des 
Krieges gegen Frankreich.
1698    Ein Feuer verwüstet 
den Whitehall Palace. St.  
James’s Palace wird offiziell 
königliche Residenz.
um 1700    London ist die 
größte Stadt Westeuropas 
(500 000 Einwohner).

Haus Hannover-Windsor
1714 Mit der Krönung von 
George I. beginnt die Herr­
schaftsepoche des House 
of Han(n)over.
1721  Robert Walpole wird 
zum ersten Premierminister 
Englands ernannt.
1749    Eröffnung der zwei­
ten Themsebrücke West­
minster Bridge.
1759    Das bereits im Jahre 
1753 gegründete British Mu­
seum wird eröffnet.
1760    Ein Großteil der 
Stadtmauern wird abgeris­
sen. Die Stadt breitet sich 
nach Westminster hin aus.
1762    George III. und Köni­
gin Charlotte beziehen Bu­
ckingham House. St. James’s 
Palace bleibt offizielle Resi­
denz.
1801    Eine erste Volkszäh­
lung ergibt für London eine 
knappe Million Einwohner, 
davon leben etwa 128 000 in 
der City.
1805    England besiegt die 
französische und spanische 
Flotte in der Seeschlacht 
vor Trafalgar. Admiral Nel­
son kommt bei der Schlacht 
ums Leben.

Henry VIII. (1491–1547).  
Ein Bild der Entschlossenheit 
bietet der skandalumwitterte 
König
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1815    Der Duke of Welling­
ton schlägt Napoleon bei 
Waterloo.
ab 1816    Ein Teil des städ­
tebaulichen Großprojekts 
von John Nash wird ver­
wirklicht. Angelegt werden 
damals z. B. Regent Street, 
Piccadilly Circus und Oxford 
Circus sowie Regent’s Park.
1817  Die Waterloo Bridge 
wird eröffnet. 
1824    Gründung der Natio­
nal Gallery.
1826    Das University Colle­
ge, ältester Teil der späteren 
University of London (1836), 
wird gegründet.
1830  Sir Robert Peel grün­
det die Metropolitan Police 
Force. Den Spitznamen 
›Bobbies‹ verdanken die 
Polizisten ihrem damaligen 
Chef. – Der London Zoo 
entsteht.
1834    Der Palace of West- 
minster brennt bis auf West­
minster Hall und Jewel 
Tower ab.
1836    Die erste Eisenbahn 
der Stadt fährt von London 
Bridge nach Greenwich. 
Bis 1900 werden in London 
13 Bahnhöfe gebaut.
1837  Victoria wird Königin 
von England und bleibt bis 
zu ihrem Tod 1901 auf dem 
Thron. Sie macht Bucking­
ham Palace zur königlichen 

Residenz. St.  James’s Palace 
bleibt Verwaltungssitz. Un­
ter ihrer 63-jährigen Herr­
schaft erlebt England eine 
wirtschaftliche Blütezeit. 
1840–52  Neubau der Houses 
of Parliament (Westminster 
Palace).
1841    Die Royal Botanic 
Gardens in Kew werden er­
öffnet.
1847/48  Rund 100 000 Iren 
fliehen vor einer Hungers­
not nach London. Sie stellen 
damit 20% der Einwohner­
schaft.
1849    14 000 Londoner fal­
len der Cholera zum Opfer.
1851    Die von Prinz Albert 
mitgeplante Weltausstel­
lung, The Great Exhibition, 
findet im Crystal Palace statt. 
6 Mio. Besucher kommen 
dazu in den Hyde Park.
1863    Zwischen Farring­
don Street und King’s Cross 
wird die erste unterirdische 
Eisenbahnlinie der Welt ein­
geweiht.
1886    Baubeginn an der 
Tower Bridge.
1888  Gründung der Stadt­
verwaltung London County 
Council. Nur die City bleibt 
eigenständig. –  Der myste­
riöse Frauenmörder Jack 
the Ripper treibt sein Un­
wesen in der Stadt. Er tötete 
fünf Prostituierte.

1890    Die erste elektrische 
U-Bahnlinie (Northern Line) 
geht in Betrieb.
1895–97  Bau der römisch-
katholischen Westminster 
Cathedral.
1897    Eröffnung der Tate 
Gallery, heute Tate Britain.
1900    In London leben  
6,5 Mio. Menschen, davon 
40 000 in der City.
1910    George V. wird König. 
Er ist der erste Vertreter des 
bis zum heutigen Tag regie­
renden House of Windsor.
1915    Erster Zeppelinan­
griff auf London. Über 2000 
Menschen kommen bei 
Luftangriffen ums Leben.
1924    Die Labour Party 
kommt erstmals an die Re­
gierung.
1927     Gründung der BBC, 
der British Broadcasting 
Corporation.
1930er-Jahre     Zahlreiche 
Juden auf der Flucht vor 
dem Holocaust lassen sich 
im East End nieder.
1936    Edward VIII. verzich­
tet auf den Thron, um die 
geschiedene Amerikanerin 
Wallis Simpson zu heiraten.
1940–45    Bei verheeren­
den Luftangriffen der Deut­
schen, ›The Blitz‹ genannt, 
verlieren während des 
Zweiten Weltkriegs etwa  
30 000 Londoner ihr Leben.
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um 1940    Rund 9 Mio. Men­
schen leben in London und 
Greater London.
1952    Krönung von Queen 
Elizabeth II.
1956    Mit dem Clean Air Act, 
einem Gesetz zur Reinhal­
tung der Luft, wird dem Smog 
der Kampf angesagt. Den le­
gendären Londoner Nebel 
gibt es heute kaum noch.
1960    Die Pop-Bewegung, 
angeführt von den Beatles, 
macht London zum Zen­
trum der Swinging Sixties.
1965    Im Zuge einer Ver­
waltungsreform wird das 
London County Council 
(LCC) durch das Greater 
London Council (GLC), eine 
Stadtregierung mit größe­
ren Kompetenzen, ersetzt.
1971    Einführung der Dezi­
malwährung.
1973    Großbritannien tritt 
der EG bei.
1979    Die Konservativen 
gewinnen die Unterhaus­
wahlen. Margaret Thatcher 
wird erste Premierministe­
rin Englands.
1981    Schwere Rassenunru-
hen im Londoner Stadtteil  
Brixton. – Die London Dock­
lands Development Corpo­
ration wird gegründet, um 
die brachliegenden Dock­
lands zu sanieren. – Kron­
prinz Charles und Lady Diana 
Spencer heiraten in St. Paul’s 
Cathedral.
1982    Falkland-Krieg. – Die 
gewaltige Schleusenanlage 

der Thames Barrier, die Lon­
don vor Überschwemmun­
gen schützen soll, wird ein­
geweiht.
1986    Das Greater London 
Council (GLC) wird durch 
die Regierung abgeschafft. 
– Prinz Andrew, der Duke of 
York, heiratet Lady Sarah 
Ferguson.
1990  John Major löst Mar­
garet Thatcher als Regie­
rungschef ab.
1994    Einweihung des Eu­
rotunnels.
1997  Prinzessin Diana stirbt 
bei einem tragischen Auto­
unfall in Paris. 
2000    Mit Ken Livingstone 
bekommt London 14 Jahre 
nach der Abschaffung dieses 
Amtes erstmals wieder ei­
nen Bürgermeister. – Spekta­
kuläre Attraktionen wie das 
Riesenrad London Eye und 
die Tate Modern eröffnen.
2001    Premierminister To­
ny Blair wird bei der Wahl 
mit großer Mehrheit im 
Amt bestätigt. 
2002    Tod von Prinzessin 
Margaret und Queen Mum. 
– In  London wird das Gol­
dene Thronjubiläum der 
Queen zelebriert.
2005    Am 9. April heiraten 
Prince Charles und Camilla 
Parker Bowles auf Schloss 
Windsor. – Am 7. Juli wird die 
Stadt von Terroranschlägen 
in drei U-Bahnen und einem 
Bus schwer erschüttert.
2007    Gordon Brown löst 

im Juni Tony Blair als Pre­
mierminister ab. 
2009    Ein Antiterrorgesetz 
tritt in Kraft, das u. a. das Fo­
tografieren von Militärs und 
Polizisten verbietet. Unter 
das Verbot fallen auch die 
Bobbies, ein beliebtes Foto­
motiv für viele Touristen.
2010    Beim Regierungs­
wechsel wird der Konserva­
tive David Cameron zum 
Premierminister ernannt. – 
Im November ereignen sich 
mehrfach gewaltsame Stu­
dentenproteste wegen stei­
gender Studiengebühren. 
2011    Am 29. April findet die 
Vermählung von Prinz Willi­
am und Kate Middleton statt. 
2012    London feiert das 60. 
Thronjubiläum der Queen 
und ist Austragungsort der 
Olympischen Sommerspiele. 
2013    Am 23. Juli bringt Her- 
zogin Kate royalen Nach­
wuchs zur Welt, Prinz Geor­
ge von Cambridge.
2014    Im Juni wird der 
neue, rund 2,5 Mrd. Pfund  
teure  Queen-Terminal auf 
dem Flughafen London-
Heathrow offiziell in Betrieb 
genommen. –  Im Septem­
ber stimmen die Schotten 
im Referendum gegen die 
von vielen ersehnte Unab­
hängigkeit. Die vorange­
gangenen Diskussionen wer- 
den nicht ohne Folgen blei­
ben: Die schottische Regio­
nalregierung soll künftig 
mehr Autonomie erhalten. 
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Den Puls der Großstadt erspürt man am Piccadilly Circus 
mit seinen Leuchtreklamen ganz besonders intensiv

Unterwegs
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Das Herz von Westminster: Whitehall bis 
St. James’s – Paläste der Macht

Westminster ist für viele gleichbedeu­
tend mit dem Regierungsviertel Lon­
dons: Whitehall hinauf und die Mall hi­
nunter, von den Houses of Parliament 
bis zum Buckingham Palace. Alle 
wichtigen Ministerien sind hier ange­
siedelt, ebenso wie der Amtswohnsitz 
des Premierministers in Downing 
Street No. 10. Eigentlich erstreckt sich 
die City of Westminster von der Them­
se im Süden bis nach Hampstead im 
Norden und von der City of London im 

Osten bis nach Kensington im Westen. Westminster war ursprünglich Londons 
›zweite Stadt‹, ein weiteres Machtzentrum neben der City. Zurück geht diese 
Trennung auf Edward the Confessor, der Mitte des 11. Jh. mit dem Bau von West-
minster Abbey begann. Im Palace of Westminster nebenan tagte nach der 
Unterzeichnung der Magna Charta 1215 auch das Parlament. Rund 500 Jahre 
lang diente er als königliche Residenz, ehe der Hof nach Whitehall Palace (1698 
abgebrannt), St. James’s Palace und schließlich Buckingham Palace übersiedel­
te. Das heutige Parlamentsgebäude, der neue Palace of Westminster (Mitte des 
19. Jh.), erhebt sich an der Stelle des ursprünglichen Palastes.
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	 1	 Big Ben
Ein Glockenturm, der für viele den 
Herzschlag Londons, wenn nicht der 
britischen Demokratie symbolisiert.
Houses of Parliament,  
Bridge Street, SW1 
U-Bahn Westminster

Big Ben ist das Londoner Wahrzeichen 
schlechthin. Ursprünglich trug aber nicht 
der Turm selbst, sondern nur die 16 t 
schwere Turmglocke diesen Namen. Seit 
1858 schlägt sie den Londonern die Stun­
de. Als Pausenzeichen des BBC World 
Service ist ihr Läuten weltberühmt. Aus 
Anlass des Diamantenen Thronjubiläums 
der Queen im Jahr 2012 tauften Britanni­
ens Parlamentarier den Uhrturm Eliza­
beth Tower – gleichwohl dürfte er als Big 
Ben bekannt bleiben.

Von wem die Glocke ihren volkstümli­
chen Namen hat, ist leider nicht eindeu­
tig überliefert. Sir Benjamin Hall, damals 
für öffentliche Gebäude zuständiger 
Staatsdiener, mag hier Pate gestanden 
haben. Als Alternative wird der ebenso 
gewichtige wie populäre viktorianische 
Boxer Benjamin Caunt gehandelt.

Imposant und schön zugleich – die Houses of 
Parliament und Big Ben. Daneben führt die 
Westminster Bridge über die Themse

TOP
TIPP

Neben Big Ben gibt es vier weitere 
Glocken im Turm. Ihr Glockenspiel geht 
auf die Arie »I know that my Redeemer 
liveth« aus Georg Friedrich Händels ›Mes­
siah‹ zurück. Aufmerksame Passanten 
können nachts an der Lampe über dem 
Zifferblatt erkennen, ob die Parlamentari­
er schon Feierabend gemacht haben. 
Solange das Licht brennt, dauern die 
Parlamentssitzungen an. 

Bei Tage wird übrigens am Victoria  
Tower, dem trutzigen Gegenstück zu Big 
Ben, der ›Union Jack‹ gehisst, wenn drin­
nen Ministerköpfe rauchen.

	 2	 Houses of Parliament
Von den beiden Türmen Big Ben  
und Victoria Tower begrenztes Parla-
mentsgebäude im neogotischen Stil.
Parliament Square, SW1 
Zugang über St. Stephen’s Entrance 
in der St. Margaret Street 
Tel. 020 72 19 30 00 
www.parliament.uk 
Während der Sitzungen sind die  
Public Galleries geöffnet – House of 
Commons, Mo 14.30–22.30, Di/Mi 
11.30–19.30, Do 9.30–17.30, Fr 9.30–15 
Uhr. – House of Lords, Mo/Di 14.30– 
22, Mi 15–22, Do 11–19.30, Fr ab 10 Uhr.  
Während der sitzungsfreien Zeit alle 
15 Minuten Führungen (75 Min.):  
Mitte Juli–Anf. Aug./Mitte Sept.–Mitte 
Okt. Mo/Di, Fr/Sa 9.15–16.30, Mi/Do 
13.15–16.30, Sept./Okt. Mo, Fr/Sa 9.15–
16.30, Di–Do 13.15–16.30 Uhr, Tickets  
im Ticket Office vor dem Portocullis 
House am Victoria Embankment,  
Tel. 020/72 19 41 14 und unter  
www.parliament.uk/visiting  
U-Bahn Westminster

Weithin sichtbar ragen die Houses of 
Parliament am Ufer der Themse empor. 
Nirgendwo sonst wird das Selbstbe­
wusstsein der britischen Demokratie so 
sichtbar wie hier. 

Geschichte Seit der Zeit von Edward the 
Confessor (reg. 1042–66) befindet sich 
hier das Nervenzentrum der englischen 
Politik. Er nämlich verließ seinen Palast 
innerhalb der Stadtmauern der City und 
siedelte seinen Königshof auf der sump­
figen Insel Thorney Island an, gleich ne­
ben der von ihm errichteten vornehmen 
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London
Theater ∙ Museen ∙ Parks ∙ Pubs ∙ Aussichtspunkte
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ADAC Reiseführer Sonderedition

London
500 Sehenswürdigkeiten

Die Attraktionen der britischen  
Hauptstadt vom Buckingham Palace  
bis zur Portobello Road

45 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie 
die schönsten und originellsten Seiten 
von London

Kartenmaterial

Orientierung leicht gemacht dank  
zahlreicher Detailkarten

Reiseführer

Klappe hinten 103 mm Klappe vorne 103 mmU8 124 mm
Rü.
12

mm

U1 124 mm

Re
ise

fü
hr

er

ADAC

ADAC

HOTELS

Blakes S. 179
Design von Anouska Hempel.
Claridge’s S. 179
Seit 100 Jahren Luxus und Charme. 
The Portobello Hotel S. 181
Verspielt, viktorianisch, einmalig.
The Sumner S. 181
Elegantes kleines Stadthotel.

RESTAURANTS

Books for Cooks S. 112, 168
Rezepte kosten im Kochbuchladen.
Rules S. 168
Roastbeef mit britischer  
Tradition.
Bibendum S. 168
Köstlichkeiten im Michelin House. 
Floridita S. 169
Kubanische Küche mit Musik.
Tom‘s Kitchen S. 169
Ein englisches Bistro. 

MUSEEN

Museum of London S. 61
Londons Geschichte bis heute.
British Museum S. 98
Schatzhaus für Weltkunst total.
Victoria & Albert Museum S. 114
Charmantes Sammelsurium. 
Tate Britain S. 121
Englische Meister des  
15.–20. Jh.
Tate Modern S. 131
Kunst der Moderne und  
Gegenwart.
Design Museum S. 134
Gebrauchskunst mit Stil.

PARKS UND GÄRTEN

St. James’s Park und
Green Park S. 42
Königliches Paradies.
Hyde Park und 
Kensington Gardens S. 106
Die grüne Lunge Londons.
Kew Gardens S. 157
Botanischer Garten mit Palästen 
und Mini-Regenwald.

NACHTLEBEN

Bar Rumba S. 176
Fetzig-lebendiger Keller-Klub.
Cargo S. 176
Cooler Tanzschuppen mit 
Livemusik.
Fabric S. 176
Traumtanz auf schwingungs
intensivem Dancefloor.
Salsa! S. 176
Lateinamerikanische Musik.

WAHRZEICHEN

Big Ben S. 19
Uhrturm der Houses of Parliament.
Westminster Abbey S. 23
Krönungskirche der Monarchen.
Buckingham Palace S. 44
Stadtresidenz der Royal Family.
Tower Bridge S. 47
Zugbrücke im Zuckerbäckerstil.
St. Paul’s Cathedral S. 64
Meisterwerk mit 
Monumentalkuppel.

AUSSICHTSPUNKTE

Westminster Cathedral S. 122
Blick auf Londons City.
London Eye S. 128
Größtes Riesenrad Europas.
The Shard,  
Besucherplattform S. 130
250 Meter über der Themse.
Royal Observatory S. 146
Blick auf Greenwich und  
Docklands.
Parliament Hill S. 150
Aussichtskanzel in Hampstead.
Oxo Tower S. 169
Faszinierendes Themsepanorama.

PUBS

The Prospect of Whitby S. 52, 176
Urig: ältestes Riverside Pub.
Ye Olde Cheshire Cheese S. 70, 176
Tradition nahe der Fleet Street.
The Argyll Arms S. 175
Gemütlichkeit am Oxford Circus.
The George Inn S. 175
Hier war Shakespeare zu Gast.

THEATER

National Theatre S. 129, 173
Drei renommierte Bühnen.
Shakespeare’s Globe Theatre 
S. 132, 174
Authentische Nachbildung von 
Shakespeares Premierentheater.
St. Martin’s Theatre S. 174
Agatha Christies ›Mousetrap‹.
The Bush S. 175
Beliebte Off-Bühne.

SHOPPING

Londoner Märkte S. 80, 166
Grenzenlose Stöberfreuden.
Neal Street S. 85
Einkaufsmeile in Covent Garden.
Fortnum & Mason S. 91, 166
Endlose Einkaufsfreuden.
Harrods S. 117, 166
Londons berühmtestes  
Warenhaus.

www.adac.de/reisefuehrer
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www.adac.de/shop

Überall, wo es Bücher gibt, und beim ADAC.

Die 5.400 besten Campingplätze zwischen Nordkap und Sizilien. Auf rund 

2.000 Seiten beschrieben. Aktuell recherchiert. Mit GPS-Koordinaten. 

Und der cleveren ADAC CampCard mit ihrem tollen Sparpotenzial.

Jährlich neu: ADAC Campingführer
mit rabattstarker ADAC CampCard!
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